
Montag und Freitag: 10-14 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 10-16 Uhr

jedes erste Wochenende im Monat: 13-17 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Gedenkstätte
ROTER OCHSE

Die beiden Dauerausstellungen dokumentieren die Geschichte des
„Roten Ochsen“ in den Jahren 1933 bis 1945 und 1945 bis 1989.

Im Erdgeschoss – dem Bereich der ehemaligen Richtstätte – wird
die nationalsozialistische Diktatur thematisiert.

Im 1. Obergeschoss ist neben der originalen MfS-Effektenkammer
eine Zellensituation zu besichtigen. Zudem befindet sich dort der
Sonderausstellungsbereich.

Im 2. Obergeschoss widmet sich die Ausstellung den Sowjetischen
Militärtribunalen und der MfS-Untersuchungshaftanstalt.

Im Dachgeschoss befinden sich die Seminarräume.

Im früheren Wachhaus informiert ein Film über die Baugeschichte
des „Roten Ochsen“.

Gesonderte Hinweisschilder erläutern die Nutzungsgeschichte
einzelner Gebäudeteile.
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Wache

1

NS-Ausstellung

Nationalsozialistische Sondergerichte

Justiz der Wehrmacht

Justiz und „Euthanasie“

Opfer der NS-Justiz

Juristen und Justizbedienstete als Täter

Sowjetische Militärtribunale/Speziallager/GULAG

17. Juni 1953 in Halle

Opfer des MfS und der SED-Justiz 

Mitarbeiter des MfS als Täter

Herbst 89 in Halle

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K




